
Stadtmeisterschaft  endet  mit
Ausrufezeichen
Am Donnerstag ging mit der siebenten Runde die Markneukirchner
Stadtmeisterschaft  zu  Ende.  Die  letzte  Runde  wurde  von
krankheitsbedingten Absagen überschattet. Wir wünschen allen
betroffenen Schachfreunden baldige und vollständige Genesung.
Aber Schach wurde auch gespielt und wie!

Die Ausgangslage war klar. Titelverteidiger Josef Biba und
Seriensieger Claus-Peter Franke führten punktgleich das Feld
an. Josef Biba musste mit Weiß gegen den aufstrebenden Greizer
Tim Hoffmann antreten, während Claus-Peter Franke erstmals in
einer  ernsten  Partie  gegen  den  erst  11-jährigen
Markneukirchner Nachwuchsspieler Toni Lutz spielte. Würde es
eine klare Entscheidung am Brett geben oder sollte wie im
Vorjahr eine Wertungslotterie geben.

In einem vorgezogenen Spiel konnte Burkhard Atze seinen Sohn
Reinhard  noch  einmal  bezwingen.  Sechs  Partien  fanden  am
Donnerstag im Restaurant „Zum Paulusschößl“ statt. Als Erster
konnte sich Steffen Pötzsch über einen vollen Punkt freuen,
nach  einem  großen  Fehler  streckte  seine  Gegnerin  Ute
Sadewasser die Waffen. Auch Frank Weller gegen Michael Straube
und Peter Wegener gegen Benno Klaus konnten nach mehr oder
weniger  großen  Fehlern  ihrer  Gegner  den  vollen  Punkt
einfahren.

Im Spiel Toni Lutz gegen Claus-Peter Franke bahnte sich eine
Sensation  an.  Die  Eröffnung  war  eher  zu  gunsten  des
Altmeisters verlaufen. Aber Toni gelang es seine Figuren zu
aktivieren und als Claus-Peter einen unachtsamen Zug machte,
schlug er zu.
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18. ..Kf8 wollte den König für ein zu erwartendes Endspiel
zentralisieren, ist aber der spielentscheidende Fehler.

Danach ließ Toni keine Luft mehr an die Stellung und gewann
nach  etwas  über  40  Zügen.  Ein  großartiger  Sieg  des
Fünftklässlers über den Schuldirektor a.D. Heinz Zöphel zeigte
in der Partie gegen den Greizer Jörg Wulff noch einmal seine
ganze  Klasse,  lehnte  Remis  ab  und  gewann.  Josef  Biba  war
optisch im Vorteil, nach Claus-Peters Niederlage erlahmte aber
sein  Killerinstinkt,  reichte  doch  nun  ein  Remis  zum
Turniersieg. Seine Offerte wurde vom jungen Gegner aus Greiz
dankbar angenommen.

Damit ergab sich folgender Endstand:

stadt24EndHerunterladen
Alle Paarungen und Ergebnisse:

Stadt24PaarungenHerunterladen
Weitere Listen:
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Stadt24ListenHerunterladen

Über  100  Punkte  in  Potsdam
gewonnen
Eine  kleine  Markneukirchner  Delegation  spielte  am  ersten
Januarwochenende  die  zweite  Vorrunde  zur  Deutschen  Schach-
Amateurmeisterschaft DSAM in Potsdam mit. Toni Lutz, Reinhard
und Burkhard Atze wollten zum Jahreswechsel ihre Kräfte mit
Spielern aus ganz Deutschland messen. Toni wurde von seinem
Vater begleitet, so dass unsere kleine Delegation vier Köpfe
umfasste.

Reinhard und Burkhard reisten schon am Donnerstag Abend an um
am  Blitzturnier,  welches  erstmals  im  Rahmen  der  DSAM
durgeführt wurde, teilzunehmen. Kurz nach der Anmeldung bei
Frank Jäger ging es los.
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Anmeldung bei Frank Jäger
Beim Blitzturnier trafen wir einige alte Bekannte: Familie
Bursian aus Waldkirchen, Rainer Mothes kiebitzte, Diana Skibbe
aus Zeulenroda und Bekanntschaften von früheren Turnieren bzw.
aus Burkhards Berliner Zeit. Mit Familie Bursian wurde ein
kleiner Familienwettstreit ausgetragen. Burkhard holte einen
halben Punkt mehr als Tim Bursian und gewann so ein Bier an
der Hotelbar. Auch Reinhard konnte vor Eric Bursian einkommen,
aber der Vater hatt die Nebenwette verboten. Für Burkhard
wurde es ein komisches Turnier 4/4 mit Schwarz und 0/3 mit
Weiß.

Ergebnisse Blitzturnier
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Schnee in Potsdam, Blick vom Hotelbalkon
Montag morgen hatte es geschneit. Wir hat Angst, dass der
Schnee im Tiefland vielleicht die Anreise behindern könnte.
Aber zur Eröffnung fanden sich 668 Teilnehmer in Potsdam ein.
Auch Toni und sein Vater schafften die Anreise Problemlos. Mit
wenig Verspätung startete die erste Runde. Burkhard spielte in
Gruppe C und konnte sein Auftaktspiel problemlos gewinnen. Ein
guter Start für ihn, als Hinterbänkler der Setzliste.

Toni  und  Reinhard  hatten  leichtere  Aufgaben,  die  sie  mit
Bravour erledigten. So stand Markneukirchen nach der ersten
Runde mit 100% da. Großmeister Elisabeth Pähtz analysierte an
jedem Tag 7h mit den Teilnehmern ihre Partien. Auch Toni kam
einmal in den Genuss der Großmeisteranalyse.
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GM  Elisabeth  Pähtz  analysiert  mit  Toni,  Reinhard  Müller
(Berlin) und Tonis Papa kiebitzen
Das sollte nicht so bleiben. In der zweiten Runde spielte
Burkhard  gegen  den  späteren  Turniersieger,  der  sowohl  in
Spandau  als  auch  in  Potsdam  schon  Preise  gewonnen  hatte.
Burkhards übermotivierter Angriff verpuffte und als sich der
Rauch verzog, blieb nur noch die Aufgabe. Toni patzte gegen
die Vize-Europameisterin der AK u10 weiblich in der Eröffnung
und konnte das leider nicht mehr ausgleichen. Reinhard hatte
Glück, dass sein Gegner das Loch in seiner Angriffsberechnung
nicht fand.

Burkhard streute danach ein Remis ein, Toni gewann wieder
problemlos. Reinhards Gegner hatte zwar nur eine DWZ von 1410
aber eine ELO von 1795 welche ihn sogar für die C-Gruppe
qualifizierte. Er ließ Reinhard keine Chance und sollte am
Ende punktgleich mit dem Sieger Zweiter in der Gruppe werden.
Die  vierte  Runde  brachte  wieder  eine  100%-Ausbeute  für
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Markneukirchen. Burkhard hatte damit sein Ziel 50% in der
Gruppe vorzeitig erreicht. Die beiden Nachwuchsspieler standen
mit 3/4 sehr gut da und hatten vielleicht sogar Chancen auf
eine Top-Ten-Platzierung. Das wurde mit gutem Essen im Hotel
gefeiert.

Rekord: über 600 Teilnehmer

Spielsaal 2 der Gruppe C
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Auch in der C-Gruppe Julia Wagner aus Wilkau Haßlau

Diana Skibbe aus Zeulenroda
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Reinhard

Toni
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Roll-up für die DSAM
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GM Elisabeth Pähtz
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Matthias Pröschild ist ratlos ob meiner Stellung

Burkhard beim Ziehen

GM Thomas Pähtz in der A-Gruppe

Leider brachte die letzte Runde für Reinhard und Burkhard
schnelle Niederlagen. Toni konnte remis spielen und damit den
besten Platz der Markneukirchner Delegation erreichen.

Burkhard Atze C 2,5/5 37. 1763 (+24)
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Toni Lutz E 3,5/5 22. 1567 (+48)

Reinhard Atze E 3/5 31. 1605 (+57)
Markneukirchner Ergebnisse: Name, Gruppe, Punkte, Platz, neue
DWZ mit Zugewinn
Insgesamt kann man sagen, dass die Turnierteilnahme ein voller
Erfolg  war.  Wir  haben  viel  gelernt  und  schöne  Erlebnisse
gehabt.

Ergebnisse auf der DSAM-Seite

Weller  triumphiert  beim
Blitzschach im November
Halloween  gerade  überstanden,  da  sagte  der  Kalender
Blitzturnier  an.  Sieben  Schachfreunde  trafen  sich  im
Paulussschlößl  um  den  Sieger  zu  ermitteln.  Gespielt  wurde
doppelrundig im Rutschsystem, welches durch Nebenbedingungen
etwas  durcheinandergebracht  wurde.  Letztlich  wurde  ein
verdienter Sieger ermittelt.

# Name 1 2 3 4 5 6 7 Pkt. Platz

1 Atze, Burkhard x 2 1,5 1 1 2 2 10:2 (8,5) 2

2 Klaus, Benno 0 x 1 1 0 1,5 0,5 4:8 (4) 6

3 Sadewasser, Ute 0 0,5 x 2 0 0,5 1 4:8 (5) 5

4 Straube, Michael 1 1 0 x 0 0,5 1 3:9 (3,5) 7

5 Weller, Frank 1 2 2 2 x 2 2 11:1 (11) 1

6 Pötzsch, Steffen 0 0,5 1,5 1,5 0 x 1 5:7 (4,5) 3

7 Vogel, Karl-Heinz 0 1,5 1 1 0 1 x 5:7 (4,5) 3
Tabelle Novemberblitz
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Dreigestirn  führt
Sadtmeisterschaft an
Mit einem Sieg gegen Burkhard Atze eroberte Titelverteidiger
Joseph Biba die Spitze der Stadtmeisterschaft Markneukirchen.
Zu ihm gesellen sich Jörg Wulff aus Greiz, der Petr Pesek aus
Klingenthal bezwingen konnte, und Frank Weller, der gegen Ute
Sadewasser siegreich blieb.

Zur  Spitze  können  noch  Heinz  Zöphel  oder  Milan  Hlousek
aufschließen, wenn ihre Nachhoöepartie einen Sieger findet.
Erfreulich ist auch der erste Sieg von Toni Lutz, der mit
einer  sehenswerten  Kombination  den  ehemaligen  Stadtmeister
Peter Wegner bezwingen konnte.

Tabelle nach 3 Runden bei Chess-Results können sowohl die
Paarungen als aus die Ergebnisse nachgesehen werden.

Stadtmeitsterschaft  startet
mit 19 Teilnehmern
Am Donnerstag fanden sich 18 Schachfreunde im Restaurant „Am
Paulusschlöß’l“  ein,  um  an  der  Markneukirchner
Stadtmeisterschaft  teilzunehmen.  Die  weiteste  Anreise  nahm
Jörg Wulff von den Schachfreunden Greiz auf sich, jüngster
Teilnehmer  ist  der  erst  zehnjährige  Toni  Lutz  aus
Markneukirchen und ältester Teilnehmer ist Nestor Heinz Zöphel
aus Adorf.
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Vor  dem  Start  der  Partien  wurde  der  Sieger  der  letzten
Stadtmeisterschaft Josef Biba und der Sieger der vergangenen
Vereinsmeisterschaft Claus-Peter Franke von Ute Sadewasser mit
kleinen Präsenten geehrt. Dann konnte die Runde beginnen.

Die erste entschiedene Partie dauerte nur elf Züge, bevor der
Favorit den Sack zu machte. Am längsten musste Claus-Peter
Franke für seinen Sieg arbeiten. In der ersten Runde gab es
durchgängig  Favoritensiege,  kein  Underdog  konnte  die
Überraschung schaffen. Die Ergebnisse und die Auslosung findet
ihr bei Chess-Results.

Die nächste Runde startet pünktlich am 26.10.2023 um 18:30
Uhr.

Haymo Adler noch eine Nummer
zu groß
Toni Lutz spielt als einziger Markneukirchner in Reichenbach
beim  dortigen  Einladungsturnier  mit.  In  der  ersten  Runde
musste er sich mit Haymo Adler auseinandersetzen. Nach einer
wilden Eröffnung kam Toni nicht zur Rochade und wurde nach
allen Regeln der Kunst auseinandergenommen. Eine schmerzhafte
aber wichtige Erfahrung, die alle Schachspieler einmal gemacht
haben müssen.
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Altmeister Haymo Adler verwirrte Toni mit einer ungewöhnlichen
Zugfolge
Turnierseite bei Chess-Results

Berichte auf Schach im Vogtland

Licht  und  Schatten  im
Thüringer Holzland
Nach  19:00  Uhr  endete  die  letze  Partie  der  15.  Offenen
Hermsdorfer Meisterschaft. Turniersieger wurde mit 4,5/5 Kai
Kempe  aus  Chemnitz.  Über  das  Abschneiden  unserer
Markneukirchener Delegation würde ja schon bis zur dritten
Runde berichtet.
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Am Rathaus wurde gebaut
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Maschine



Stadthaus

Heute  holten  wir  5  von  zehn  möglichen  Punkten.  In  der
Vormittagsrunde punkteten Nils und Toni voll, Luisa bekam den
kampflosen Punkt und Burkhard spielte Remis. Lennard verlor
trotz starkem Kampf gegen Antonius Akladius.

Nach  der  Runde  besuchte  Toni  mit  seinem  Vater  die
Leuchtenburg,während  die  anderen  nach  dem  Essen  einen
Spaziergang  durch  die  Stadt  machten.



Nils Adler



Toni Lutz



Burkhard Atze



Nils beim Aufschreiben



Lennard Schauer



Luisa Woywode



U12-Sieger Toni



Alles Sieger
Fotos von C. Lutz

In der letzten Runde remisierte Burkhard schnell. Toni gewann
gegen Antonius. Leider verloren die anderen trotz hartem Kampf
ihre Partien.

Burkhard erreichte mit 3/5 einen guten 17. Platz und wird ein
kleines DWZ-Plus erzielen. Toni kam auch auf drei Punkte und
gewann den Preis für den besten u12-Spieler. Das tröstet etwas
über das erste DWZ-Minus hinweg.

Nils holte 1,5 Punkte und bestätigte ungefähr seine Zahl. Mit
etwas Konzentration ist hier mehr möglich. Luisa und Lennard
holten leider jeweils nur eine kampflosen Punkt. Die Partien
ließen aber für die Zukunft mehr erwarten.

Abschlussstand

https://www.schach-holzland.de/2023-15-offene-hermsdorfer-meisterschaften/15-offhm-rangliste/


Die  Trauben  hängen  hoch  in
Hermsdorf
Am heutigen Samstag mussten jeweils zwei Partien absolviert
werden.  In  der  Vormittagsrunde  waren  alle  bis  auf  Toni
Underdog.

Toni  scheint  dem  Gegner  aber  in  eine  Eröffungsvariante
hineingelaufen  zu  sein.  Fast  ohne  Zeit  zu  verbrauchen
erledigte ihn sein ebenfalls jünger Gegen mit 98% Genauigkeit.

Burkhard stellte in der Eröffnung einen Bauern ein. Durch
geschickte  Tauschaktionen  hatte  er  plötzlich  die  aktiven
Figuren  und  könnt  so  gegen  seinen  stärker  eingeschätzten
Gegner gewinnen.

https://sv-markneukirchen.de/2023/08/26/die-trauben-haengen-hoch-in-hermsdorf/
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Bauer weniger, aber gewonnene Stellung
Lennard, Nils und Luisa zahlten auch in der zweiten Runde
Lehrgeld.

Die dritte Runde brachte einen schnellen Sieg von Toni. Nils
hatte Glück, dass seine Gegnerin nicht aufpassen und ihn Patt
setzte. Lennard litt immer noch unter dem kampflosen Punkt vom
Vortag. dadurch sind die Gegner noch zu schwer für ihn. Luisa
spielte untypisch für sie zu schnell und wurde so schnell
erledigt.

Burkhard  musste  an  Brett  5  gegen  den  Wilkauer  Robert
Schuffenhauer antreten. Er verwechselte eine Eröffungsvariante



überzog das Brett danach aber mit Chaos.

Die letzte Stellung, in der noch etwas ging
Beide verbrauchten viel Zeit und hatten nach 20 Zügen weniger
als 20 Minuten bis zur Zeitkontrolle. Die Stellung war beiden
zu kompliziert um alles durchzurechnen. Aber Robert blieb cool
und konnte am Ende die Reste aufsammeln.

Nach drei Runden haben Toni und Lennard einen Punkt, Nils hat
einen halben Punkt und Burkhard hat zwei Punkte. Luisa steht
leider  noch  bei  0  Punkten.  Deshalb  ist  sie  morgen  früh
spielfrei und hat danach auch einen Punkt.



Zwei  Punkte  und  doch  nicht
glücklich
Gestern startete die 15. Offene Hermsdorfer Meisterschaft im
Schach.  54  Teilnehmer  wollen  in  fünf  Runden  den  Besten
ermitteln.  Markneukirchen  ist  mit  einer  fünfköpfigen
Delegation dabei: Luisa Woywode, Toni Lutz, Lennard Schauer,
Nils Adler und Burkhard Atze.

Wir  übernachten  in  der  wunderschön  im  Mühltal  gelegenen
Froschmühle.

Jugendherberge Froschmühle
Die erste Runde bescherte Toni an Brett zwei mit Kai Kempe aus
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Chemnitz gleich einen sehr starken Gegner. Noch könnte er die
500 Punkte Spielstärke-Differenz nicht wettmachen und verlor
nach starkem Kampf. Die Gegner von Luisa und Nils hatten über
700 Punkte Vorsprung und der setzte sich in den Partien auch
durch.

Bei Burkhard war es genau andersrum. Sein junger Gegner hatte
700 Punkte weniger und spielte viel zu schnell: Punkt für
Burkhard. Lennard war leider spielfrei, da drei Teilnehmer
erst heute ins Geschehen eingreifen.

Paarungen der zweiten Runde

Schnellturnier  im  eigenen
Saft
Sechs  Spieler  trafen  sich  zum  ersten  Schnellturnier  der
Saison.  Bevor  die  Spiele  gestarteten,  wurden  noch  die
Startnummern  für  die  Vereinsmeisterschaft  ausgelost.  Dann
konnte es endlich losgehen. Im Rutschsystem sollte der Sieger
ermittelt werden. Während der ersten Runde erschien noch ein
Spieler,  den  wir  gut  als  spielfreien  Spieler  integrieren
konnten.

Claus-Peter Franke ließ an seiner Favoritenrolle keine Zweifel
aufkommen.  Er  gewann  alle  Partien  (6/6)  mit  vier  Punkten
teilten Ute Sadewasser und Steffen Pötsch den zweiten Platz.
Hier die Tabelle:

Name 1 2 3 4 5 6 7 Gesamt Platz

Schubert, Matthias X 0 0,5 0 1 0 1 2,5 5
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Name 1 2 3 4 5 6 7 Gesamt Platz

Pötzsch, Steffen 1 X 0 0 1 1 1 4 2-3

Sadewasser,Ute 0,5 1 X 0 1 0,5 1 4 2-3

Franke, Claus-Peter 1 1 1 X 1 1 1 6 1

Klaus, Benno 0 0 0 0 X 0,5 1 1,5 6

Atze, Burkhard 1 0 0,5 0 0,5 X 1 3 4

Vogel, Karl-Heinz 0 0 0 0 0 0 X 0 7


